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DB Bahn AG, DB.Immobilien (26.05.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3. – 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, 

es besteht allerdings kein weiterer Handlungsbedarf, da die Bahntrasse seit vielen 

Jahren stillgelegt und die Gleise abgebaut sind.  
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Die Autobahn GmbH des Bundes (25.06.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Hessen Mobil, Schotten (26.06.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 2.: Die grundsätzliche Zustimmung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Der rechtskräftige Bebauungsplan ist dann digital über die Homepage der Stadt, des 

Vogelsbergkreises und beim Landesportal einsehbar, insofern ist die Zusendung der 

Pläne nicht erforderlich. 
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Kreisausschuss des Vogelsbergkreises, FD Bauaufsicht (19.06.2026) 

 

Beschlussempfehlungen 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Planung erfolgt aus Veranlassung der Fa. Narz Systems GmbH&Co.KG aus 

Herbstein. Die geplante Betriebsbeschreibung lautet wie folgt und wird auch in der 

Begründung aufgeführt.  

Der geplante Betriebsstandort dient als Bürostandort sowie für den Schalt-
schrankbau und verursacht daher lediglich eine sehr geringe Lärmbelastung. 
Beim Schaltschrankbau handelt es sich im Wesentlichen um Montage-, Ver-
drahtungs- und Prüfarbeiten an elektrischen Komponenten, die überwiegend 
manuell oder mit kleinen Elektrowerkzeugen durchgeführt werden. Lärminten-
sive Fertigungsverfahren wie Metallbearbeitung im großen Umfang, Pressen, 
Stanzen oder Schweißarbeiten finden nicht statt. Sämtliche Arbeiten werden in-
nerhalb der geschlossenen Gebäude ausgeführt, sodass Schallemissionen zu-
sätzlich gedämpft werden. Insgesamt sind daher für die umliegende Nachbar-
schaft praktisch keine zusätzlichen Lärmemissionen zu erwarten. 

Das Dez. Immissionsschutz II beim RP GI hat keine Bedenken gegen die Planung 

vorgebracht.  

zu 2.: Dem Hinweis kann nicht entsprochen werden.  

Dem Vorschlag der Ausweisung eines weiteren Mischgebietes kann nicht gefolgt wer-

den, da in dem Mischgebiet keine Wohnbebauung geplant ist. Gemäß den Vorgaben 

der Baunutzungsverordnung ist im Mischgebiet ein Verhältnis der Nutzungen Woh-

nen-Gewerbe von anteilig 50/50 beziehungsweise 60/40 vorzusehen. Bisher besteht 

im Mischgebiet die Nutzung des Feuerwehrstandortes, was als eine gewerbliche Nut-

zung angesehen werden kann. Im Osten des Mischgebietes war eine Gärtnereifiliale 

und Wohnen vorgesehen, so dass mit der Firma Narz der gewerbliche Anteil zu hoch 

werden würde. Die Ausweisung eines Mischgebietes aus immissionsschutzrechtlichen 

Gründen vorzunehmen, gleicht einem Etikettenschwindel, zumal wie unter zu 1. be-

schrieben, die gewerbliche Nutzung nicht mit Immissionen und somit mit Beeinträchti-

gungen für angrenzende Nutzungen verbunden ist. Es wird an der Gewerbegebiets-

ausweisung festgehalten.  
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zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in den textlichen Festset-

zungen und in der Begründung erläutert. 

 

zu 4.: Die Anregungen und Hinweise werden bei der weiteren Planung wie folgt 

berücksichtigt: Als unterer Bezugspunkt wird die Oberkante der Fahrbahn der 

ausgebauten Straße An der Ziegelei gemäß Kennzeichnung in der Plankarte fest-

gesetzt. 

 

zu 5.: Die Anregungen und Hinweise werden bei der weiteren Planung wie folgt 

berücksichtigt: Im Norden, Osten und Süden des Plangebietes wird die Anpflan-

zungsfläche vergrößert und durch Laubbaumanpflanzungen ergänzt. 

Im Westen des Plangebietes befindet sich bereits eine durchgehende Bepflanzung. 

Die geplanten Baumpflanzungen sorgen für eine Beschattung der Freiflächen im Ge-

werbegebiet und dienen gleichzeitig der Eingrünung des Geländes und der Gebäude 

gegenüber dem angrenzenden Auenbereich und Kurgebiet. Von der Fassadenbegrün-

dung wird u.a. aus Gründen des Brandschutzes abgesehen. Eine Dachbegrünung 

wird seitens des Vorhabenträgers geprüft und ist bereits über die Festsetzung 2.1.1 

möglich. In der Begründung werden weitere Informationen zur Gebäudegestal-

tung in Bezug auf den Klimaschutz aufgeführt.  

 

zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Kreisausschuss des Vogelsbergkreises, FD Gesundheitsamt (26.05.2026) 

 

 

Beschlussempfehlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  

und ist bereits in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. Der Fachdienst 

Wasser- und Bodenschutz ist im Verfahren beteiligt worden, die Stellungnahme ist Teil 

der vorliegenden Auswertung. 
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Kreisausschuss des Vogelsbergkreises, FD UNB (16.07.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die festgesetzten Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind Bestanteil des 

Bebauungsplanes, also einer Rechtsvorgabe (Satzung), und sind im Bauantrag und 

bei der Umsetzung der Planung zwingend zu beachten. 

 

Zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die bisher festgesetzten Maßnahmen im Bereich des Gewässers Eichholzsche Was-

ser sind für das Plangebiet übernommen worden. Hier ergeben sich keine Änderungen 

durch den vorliegenden Bebauungsplan. Die Stadt prüft nochmal den 20m breiten 

Streifen vor Ort, der als Frischwiese mit speziellen Pflegemaßnahmen ausgewiesen 

ist. 

 

Zu 4.: Die Anregungen und Hinweise werden bei der weiteren Planung wie folgt 

berücksichtigt: Im Norden, Osten und Süden des Plangebietes wird die Anpflan-

zungsfläche vergrößert und durch Laubbaumanpflanzungen ergänzt. 

Im Westen des Plangebietes befindet sich bereits eine durchgehende Bepflanzung. 

Die geplanten Baumpflanzungen sorgen für eine Beschattung der Freiflächen im Ge-

werbegebiet und dienen gleichzeitig der Eingrünung des Geländes und der Gebäude 

gegenüber dem angrenzenden Auenbereich und Kurgebiet 

 

Zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Auf Basis des jetzigen Entwurfes wird eine Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung aus-

gearbeitet und bei einem ermittelten Defizit eine weitere Ausgleichsmaßnahme mit 

aufgenommen. 
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Zu 6.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die textlichen Festsetzun-

gen entsprechend ergänzt. 

 

TF neu: Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen nachtaktiver Insekten sind für die 

Neuinstallation Außenbeleuchtung ausschließlich Leuchtmittel (z. B. LED-Technik) mit 

einer Farbtemperatur von maximal 2.700 Kelvin (warmweiße Lichtfarbe) zusammen 

mit vollständig gekapselten Leuchtengehäusen, die kein Licht nach oben emittieren, 

zu verwenden. (Hinweis: Die Lichtquellen dürfen keine direkte Beleuchtung von Bäu-

men und Gehölzen sowie des Auenbereiches bewirken). 
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Kreisausschuss des Vogelsbergkreises, FD Wasser- u. Bodenschutz (30.06.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen  

und sind bereits in der Begründung zum Bebauungsplan berücksichtigt. Auf Ebene der 

verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer Handlungsbedarf, 

da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der nachfolgenden Pla-

nungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, etc.) zu berück-

sichtigen sind.  
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Zu 2.: Die allgemeinen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Das Plangebiet liegt in keinem Überschwemmungsgebiet oder Hochwasserrisikoge-

biet. Aussagen zu Starkregenereignissen sind in der Begründung zum Bebauungsplan 

bereits aufgeführt. 

 

zu 3.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Die geplante Hallenkonstruktion steht zum jetzigen Planungszeitpunkt fest. Insofern 

wird der Vorhabenträger die Möglichkeit einer Dachbegrünung prüfen. Entspre-

chende Aussagen werden dann zum Entwurf des Bebauungsplanes mit aufge-

nommen. 

 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Siehe Ausführungen unter zu 3. 

 

zu 5.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

Zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Das Regierungspräsidium Gießen Dez. 41.4 wurde ebenfalls beteiligt. 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Das Regierungspräsidium Gießen Dez. Altlasten 41.4 wurde ebenfalls beteiligt.  

 

Zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  

und ist bereits in der Plankarte und Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 
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zu 9.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

 

zu 10.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  

und ist bereits in der Plankarte und Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 

 

zu 11.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 12.: Dem Hinweis wird entsprochen. 

 

zu 13.-15.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 16.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

zu 17.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, auf der Plankarte vermerkt 
und die Begründung um weitere Ausführungen ergänzt. 
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Zu 18.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen  

und die Maßnahmen nun von der Stadt umgesetzt. Hierzu erfolgt eine Kontaktauf-

nahme zur UNB. 

 

zu 19.-23.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Ver-
wiesen wird auf die Ausführungen in der Begründung.  

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 24. und 26.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt und im Zuge der Entwässerungsplanung / Bau-

antrag bei der UWB gestellt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 27.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt.  

 

zu 28.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt. 
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zu 29.: Die Anregungen und Hinweise werden bei der weiteren Planung berück-
sichtigt. 

Die Erkenntnisse der Stadt Herbstein zur Niederschlagswasserbewirtschaftung der 

angrenzenden Nutzungen werden an den Vorhabenträger weitergegeben. 

 

zu 30.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 
Bebauungsplan aufgeführt. 

 

zu 31.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 
Bebauungsplan aufgeführt. 

 

zu 32.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

 

zu 33.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 

zu 34.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 35.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  
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Ovag Netz GmbH (28.05.2026) 

 

Beschlussempfehlungen 

 

zu 1.: Die Hinweise werden gemäß § 9 Abs.6 BauGB nachrichtlich übernommen 

und auf der Plankarte und in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 

zu 3.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

An der öffentlichen Straßenparzelle An der Ziegelei (Flurstück 131/6) sowie deren 

Fortsetzung (Flurstück 110/3) werden keine Änderungen im Bebauungsplan vorge-

nommen. Durch die nachrichtliche Übernahme der Kabelleitung in der Plankarte sowie 

die Hinweise in der Begründung besteht auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 

kein weiterer Handlungsbedarf. 

 

zu 4. bis 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begrün-

dung zum Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  
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zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger 

weitergegeben.  

 

zu 9.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen 

(11.06.2026) 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 
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Regierungspräsidium Gießen (26.06.2026)  

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31 

 
 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Somit ist die vorliegende Planung gemäß § 1 Abs.4 BauGB an die Ziele der Raumord-

nung angepasst.  

 
 
 
Grundwasserschutz, Wasserversorgung, Dez. 41.1 
 
 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  

und ist bereits in der Plankarte und Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt. 

 
 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 
 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Straße An der Ziegelei ist bereits ausgebaut. Es gibt lediglich Modifikation im Be-

reich der Wendeanlage. Die aufgeführten Hinweise werden daher im Zuge der nach-

folgenden Erschließungsplanung berücksichtigt. 
 
 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  
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Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 
 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

zu 2. und 3.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis ge-

nommen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 
 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

Der Fachdienst Wasser und Bodenschutz vom Kreis ist bei der Planung beteiligt wor-

den. Die Stellungnahme ist Teil der vorliegenden Auswertung. 
 
 
 
Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle, Alt-
lasten, Bodenschutz 
 
Nachsorgender Bodenschutz/ Altlasten, Dez. 41.4 
 
 

zu 1. und 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf, da die vorgebrachten Anregungen und Hinweise im Rahmen der 

nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung, 

etc.) zu berücksichtigen sind.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsorgender Bodenschutz, Dez. 41.4 
 
 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan mögliche bodenbezogene Kompensationsmaßnahmen geprüft 

und aufgeführt. 
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zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung bzw. 

im Umweltbericht behandelt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kommunale Abfallwirtschaft, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 
 
 
 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 
 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 
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zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Immissionsschutz II, Dez. 43.2 
 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 
Bergaufsicht, Dez. 44.1 
 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 
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Landwirtschaft, Dez. 51.1 
 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 

berücksichtigt. 

 
 
 
Obere Forstbehörde, Dez. 53.1 
 
Zu 1.: Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1 
 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 
zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Untere Naturschutzbehörde ist im Verfahren beteiligt worden und die Stellung-

nahme Bestandteil der vorliegenden Auswertung. 
 
 
 
Bauleitplanung, Dez. 31 
 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 
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zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 

Bebauungsplan aufgeführt. 

Die Fläche östlich der Feuerwehr ist bereits verkauft und die Planungen sind kurz vor 
der Umsetzung.  
 
 
zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung zum 
Bebauungsplan korrigiert. 
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Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (01.06.2026) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

Der FD Wasser und Bodenschutz ist im Verfahren beteiligt worden und die Stellung-

nahme Bestandteil der vorliegenden Auswertung. 

Sowohl der Kreis wie auch das RP haben keine Altstandorte in diesem Bereich gemel-

det.  
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Anlagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




